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Hygiene-Design-Schränke für die Lebensmittelproduktion

In der Lebensmittelindustrie sind die Anforderungen an Elektronik und Geräte bezüglich Hygiene und Beständigkeit hoch. Die eigens für die Lebensmittelproduktion entwickelten Hygiene-Design-Schränke von Rittal erfüllen höchste Standards und bewähren sich auch unter extremen Bedingungen.

Der Schweizer Chips-Hersteller Zweifel Pomy-Chips AG unterliegt, wie alle Lebensmittelproduktions-Betriebe, strengsten nationalen und internationalen Vorschriften. Davon betroffen sind auch die Gehäuse der Bedienpanels und Monitore, über welche die Mitarbeitenden die Produktionsprozesse steuern. Extreme Umgebungsbedingungen, zum Beispiel beim Frittieren, sind eine zusätzliche Herausforderung. Zweifel Pomy-Chips AG setzt auf Schränke und Panels im Hygiene-Design von Rittal, entwickelt für die hohen Anforderungen der Lebensmittelindustrie. 

Hygienevorschriften und Zertifizierungs-Audits
Rittal Hygiene-Design-Schränke aus Edelstahl verfügen über einen IP-Schutz 69K. Die speziell für die Lebensmittelindustrie entwickelten Dichtungen weisen keine Rillen auf, und die Elektronikkomponenten sind vollständig gegen Staub, Schmutz und Wasser geschützt. Dies ermöglicht sogar eine Reinigung mit Hochdruckgeräten. Die Verantwortlichen bei Zweifel Pomy-Chips AG können sich darauf verlassen, dass die hohen nationalen und internationalen Qualitätsstandards sowie die ISO- und IFS-Vorschriften eingehalten werden. 

Individuelle Lösungen nach Kundenbedarf
Rittal ist nicht nur Lieferant, sondern versteht sich als beratender Partner. Zu Beginn des Beschaffungsprozesses werden gemeinsam mit dem Kunden die Bedürfnisse analysiert: Wie viele Schränke benötigt der Kunde? In welcher Umgebung stehen sie? Welche Geräte werden im Schrank verbaut? Ist ein langfristiger Einsatz oder eine Übergangslösung geplant? Sind diese Fragen geklärt, erarbeiten die Spezialisten von Rittal mehrere Lösungsvarianten, erläutern die Vor- und Nachteile und zeigen die Kosten auf. Damit erhält der Kunden eine fundierte Entscheidungsgrundlage. Hat er sich für eine Lösung entschieden, passt Rittal die Schränke exakt seinem Bedarf an. «Man hat mir Lösungen vorgeschlagen, die genau zu unserem Unternehmen passen. So stelle ich mir partnerschaftliche Zusammenarbeit vor. Und die Rittal HD-Produkte sind top und haben internationales Renommee», sagt Marco Lo Giudice, Elektroplaner bei Zweifel Pomy-Chips AG, über die Zusammenarbeit mit Rittal. 
 (2.393 Zeichen)
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Bildmaterial
Bildunterschrift 1 Die Verteilung der Chips wird per Touchpanel gesteuert.
[bookmark: _GoBack]Bildunterschrift 2 Die Chips werden auf die Waagschalen geführt und dort für das Verpacken portioniert. 
Abdruck honorarfrei. Bitte geben Sie als Quelle Rittal AG an.
Über Rittal
Rittal mit Sitz in Herborn, Hessen, ist ein weltweit führender Systemanbieter für Schaltschränke, Stromverteilung, Klimatisierung, IT-Infrastruktur sowie Software & Service. Systemlösungen von Rittal kommen in allen Bereichen der Industrie, im Maschinen- und Anlagenbau sowie in der ITK-Branche zum Einsatz. Mit rund 9.300 Mitarbeitern und 58 Tochtergesellschaften ist Rittal weltweit präsent.
Zum breiten Leistungsspektrum gehören Infrastrukturlösungen für modulare und energieeffiziente Rechenzentren mit innovativen Sicherheitskonzepten zur physischen Daten- und Systemsicherung. Die führenden Softwareanbieter Eplan und Cideon ergänzen die Wertschöpfungskette durch disziplinübergreifende Engineering-Lösungen, Rittal Automation Systems durch Automatisierungslösungen für den Schaltanlagenbau.
Rittal wurde im Jahr 1961 gegründet und ist das größte Unternehmen der inhabergeführten Friedhelm Loh Group. Die Friedhelm Loh Group ist mit 18 Produktionsstätten und 80 Tochtergesellschaften international erfolgreich. Die Unternehmensgruppe beschäftigt über 11.300 Mitarbeiter und erzielte im Jahr 2016 einen Umsatz von rund 2,2 Milliarden Euro. Zum neunten Mal in Folge wurde das Familienunternehmen 2017 als Top Arbeitgeber Deutschland ausgezeichnet. In einer bundesweiten Studie stellten die Zeitschrift Focus Money und die Stiftung Deutschland Test fest, dass die Friedhelm Loh Group 2017 im zweiten Jahr zu den besten Ausbildungsbetrieben gehört.
Weitere Informationen finden Sie unter www.rittal.ch und www.friedhelm-loh-group.com.
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